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RFB = Rohfußboden
BRH = Brüstungshöhe

WD = Wanddurchbruch
WS = Wandschlitz

DD = Deckendurchbruch
DS = Deckenschlitz

OK = Oberkante
UK = Unterkante
RD = Rohdecke
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Beton aufgehende Bauteile

Stahlbeton 

Stahlbeton-Fertigteil Stahl 

Magerbeton

Schlitz 
Decke bzw. Bodenplatte

Durchbruch
Decke bzw. Bodenplatte
Wanddurchbruch Wandschlitz

Stahlbeton WU

BSH - Holz

Nadelholz

Thermische Trennung 

Positionsplan
Details Rohbau

28.08.26

Stahlbetonbauteile Betongüte Expositionklasse weitere Anforderungen sonstige Anmerkungen
nach DIN EN 1992-1-1 siehe auch vorläufiges Betonbaukonzept nach DIN 1045-1000

Brandschutzanforderungen im Regelfall feuerbeständig (= R90/REI90), Brandschutzanforderungen an Dachkonstruktion der 'offenen Mitte' feuerhemmend (= R30/REI30)

Gründung

Sauberkeitsschicht C12/15 X0 -

Bodenplatte / Gründungsebene 1.UG C30/37 XC2, WF WU Ausführung mit zusätzlicher FBV-Folie

Bodenplatte / Gründungsebene EG C30/37 XC2, WF WU

Fundamentierung Fluchttreppen C30/37 XC2, WF -

Schachtringe C40/50 XC2, WF FT
Einzelfundamente zur Anbindung der ‚Markisen-Rohre‘ als ausbetonierte
Schachtringe

Füllbeton Schachtringe C20/25 XC2, WF -

Winkelstützmauer

Sporn und Wand C35/45 XC4, XF1, WF Wand zur 'Luftseite' mit SB keine planmäßige Beaufschlagung mit Taumitteln

Deckenplatten und Unterzüge

Decken C30/37 XC1, WO teilweise SB, teilweise als FT Ausbildung der Stb-Decken im Flurbereich der Lernhäuser aus FT

Dachdecken C30/37 XC3, WO
teilweise SB,
teilweise als FT, teilweise als HFT

Ausbildung der Stb-Dachdecken im Flurbereich der Lernhäuser aus FT,
Ausbildung der Stb-Dachdecke im Bereich des Holzdaches der offenen
Mitte aus HFT

HBV - Decken C30/37 ≤XC3, WO WF

HBV-Deckenelemente (Stb-Platte + Holzrippen) als werkseitig
vorgefertigte Elemente; vorgesehen ist dabei, im Werk auf je 2x mit
Schubverbindern versehenen Holzrippen eine Ortbetonplatte mit
beidseitiger Auskragung aufzubetonieren

1.OG - Decken Achse H-G'/4'-5 C35/45 XC4, XF1, WF Deckenunterseite SB keine planmäßige Beaufschlagung mit Taumitteln

2.OG - Decken Achse H-G'/4'-5 C30/37 XC3, XF1, WF Deckenunterseite SB

Unterzüge C30/37 XC1, WO teilweise SB, teilweise als HFT Ausbildung der Unterzüge im Flurbereich der Lernhäuser als HFT

Vergussbereiche C30/37 ≤XC3, WO -
Vergussbeton zum Verguss der Fugen zwischen den Fertigteilen und des
‚Deckenrandes‘

Balkonplatten C35/45 XC4, XF1, WF SB, FT, WU keine planmäßige Beaufschlagung mit Taumitteln

Attikaelemente Innenhof C30/37 XC3, WO HFT

Wände und Stützen

Wände C30/37 XC1, WO teilweise SB, teilweise HFT
 'stirnseitige' Wände im Bereich der Lernhäuser zu den Fluchtbalkonen als
HFT

Außenwände UG C30/37 XC1, WO teilweise SB, WU Ausführung mit zusätzlicher FBV-Folie

Stützen C45/55 XC1, WO SB, teilweise FT Ausbildung der Stb-Stützen im Flurbereich der Lernhäuser aus FT

Stützen UG C30/37 XC1, WO teilweise SB
Stützen sind im Untergeschoss in die Wände 'integriert', daher wird
Betongüte an die der Wände angepasst

Treppen

Treppenläufe C30/37 XC1, WO SB, FT

Treppenpodeste C30/37 XC1, WO SB, HFT

Bewehrung Betonstahl sonstige Anmerkungen
nach DIN EN 1992-1-1 und DIN 488

Stabstahl B500 B
wegen der Lage des Bauwerkes in einer Erdbebenzone ist hochduktiler
Betonstahl Typ B zu verwenden

Mattenstahl B500 B

Holzbauteile Holzgüte   und Nutzungsklasse Gebrauchsklasse sonstige Anmerkungen
nach DIN EN 1995-1-1 und DIN EN 14080 nach DIN 68800-1

Brandschutzanforderungen im Regelfall feuerbeständig (= R90/REI90), Brandschutzanforderungen an Dachkonstruktion der 'offenen Mitte' feuerhemmend (= R30/REI30)

HBV-Decken

Holzrippen GL30h NKL 1 GK 0

HBV-Deckenelemente (Stb-Platte + Holzrippen) als werkseitig
vorgefertigte Elemente; vorgesehen ist dabei, im Werk auf je 2x mit
Schubverbindern versehenen Holzrippen eine Ortbetonplatte mit
beidseitiger Auskragung aufzubetonierern

Holzbauteile

Stützen GL30h NKL 1 GK 0 Holzstützen als blockverleimte Elemente

Fassadenunterzüge GL30h NKL 1 GK 0 Holzträger als blockverleimte Elemente

Dachkonstruktion "offene Mitte" GL24h NKL 1 GK 0
Holzstützen als blockverleimte Elemente, teilweise Holzträger als
blockverleimte Elemente

"Stützenfortsatz" Lernhäuser GL24h NKL 1 GK 0

Stahlbauteile Stahlgüte Korrosivitätskategorie sonstige Anmerkungen
nach DIN EN 1993-1-1 und DIN EN 10025 nach DIN EN ISO 12944

Brandschutzanforderungen im Regelfall feuerbeständig (= R90/REI90), Brandschutzanforderungen an Dachkonstruktion der 'offenen Mitte' feuerhemmend (= R30/REI30)

Einbauteile, Stahlteile Holzbau… S235 JR C1 = beheiztes Innenraumklima
auf Querzug beanspruchte Bauteile sind mit mind. Güteklasse Z15 nach
DIN EN 10164 auszuführen
der Brandschutz der Stahlteile wird über eine entsprechende
Betonüberdeckung und/oder 'Holzüberdeckung' sichergestellt

Legende
WU Wasserundurchlässiger Beton gemäß DAfStb-Richtlinie "Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton" und WU-Konzept
SB Sichtbetonanforderungen gemäß Angabe Objektplanung
HFT Halbfertigteilbauweise
FT Fertigteilbauweise
WF werkseitig vorgefertigte Elemente

28.08.2026
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Ausschreibungsunterlage Leitdetails Betonbau  – Stand 1 3.08.2026 

Detail 01 – Regelaufbau unter Bodenplatte  

Variante mit FBV -Folie 

        

Bauteile:  

 Bodenplatte h=80cm, C30/37, WU  
 Sauberkeitsschicht C12/15  
 Tragschicht/ Bodenaustausch – nach Angabe Geotechnik  

 

Allgemeine Hinweise:  

 Allfällige Arbeitsfugen in der Bodenplatte aus dem Bauablauf sind monolithisch, 
mit Arbeitsfugenprofilen und AF „verzahnt“ auszuführen  

 Für Ausbildung der Abdichtung siehe Angaben Abdichtungsplaner  
 Für Anforderungen an den Baugrund bzw. Tragschicht/ Bodenaustausch siehe 

Angaben Geotechniker  

 

 

Detail 0 7 – Anbindung Balkonplatte Winkelstützmauer  

Bauteile:  
 Winkelstützmauer – Aufgehende Wand, C35/45   
 Außenwand, d= 30cm, C30/37  
 Balkonplatte C35/45  

 
Allgemeine Hinweise:  

 Winkelstützmauer wird planmäßig nicht an Bauwerk bzw. Balkonplatten  
angeschlossen („entkoppelt“)  

 Ausnehmung in Winkelstützmauer + Auflagerung Balkonplatte auf WSM über 
Mörtelbett (nur auf Druck)  

 Abdichtung erdseitig gemäß Angabe Objektplanung  

Detail  16 – Stoß HFT-Unterzug  

Anzahl = 28 Stk.  
Max. Länge der HFT -Unterzüge ≤1 1,5m, g k,UZ = 8,4 kN/lfm  

 

Bauteile : 
 HFT-Unterzug 1  C30/37 mit Vergussnische  
 HFT-Unterzug 2 C30/37 mit Vergussnische  
 Vergussbeton C30/37  

 

Allgemeine Hinweise:  
 Bei HFT-Unterzügen ist im Stoßbereich (Momentennullpunkte  bzw. in Bereichen 

mit negativen Momenten ) Vergussnische auszubilden, Länge der Vergussnische  
je rd. 80cm  

 Stoßbewehrung ist jeweils mit Übergreifungslänge auszuführen  
 Stoß temporär abdichten  
 Sämtliche Arbeitsfugen sind rau auszubilden  
 HFT-Unterzug ist im Bauzustand zu unterstellen , g k,UZ = 8,4 kN/lfm  

Detail  23 – Auflagerung FT -Treppen „monolithisch“ (z.B: TRP01, TRP02)  

 

Bauteile:  
 FT-Treppenläufe C30/37  
 Podeste Ortbeton  C30/37  
 Ortbetondecken C30/37 (mit Vergussnischen)  

Allgemeine Hinweise:  
 Treppenläufe werden als Fertigteile ausgeführt mit stirnseitigen Arbeitsfugen 

„verzahnt“ + herausstehender Anschlussbewehrung  
 Treppenpodeste werden in HFT -Bauweise mit Ortbetonverguss ausgeführt  
 In Decken werden Vergussnische für Anschluss der Fertigteiltreppen ausgespart 

– Arbeitsfuge in Decke verzahnt  
 Temporäre Unterstützung im Bauzustand erforderlich  

o gk,FT-Treppe = 8,75 kN/m²  
o gk,Podest = 11,25 kN/m²  

Variante ohne FBV-Folie 

      

Bauteile:  

 Bodenplatte h= 60-80cm, C30/37, WU  
 Sauberkeitsschicht C12/15  
 Tragschicht/ Bodenaustausch – nach Angabe Geotechnik  

Allgemeine Hinweise:  

 Allfällige Arbeitsfugen in der Bodenplatte aus dem Bauablauf sind monolithisch, 
mit Arbeitsfugenprofilen und AF „verzahnt“ auszuführen  

 Für Ausbildung der Abdichtung siehe Angaben Abdichtungsplaner  
 Für Anforderungen an den Baugrund bzw. Tragschicht/ Bodenaustausch siehe 

Angaben Geotechniker  

 

 
Detail 0 2 – Anschluss Treppenfundament Bodenplatte  

Bauteile : 
 Bodenplatte h=80cm bzw. 60cm, C30/37 , WU (teilweise mit FBV -Folie) 
 Streifen fundamente h= 60cm, C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Streifen fundamente sind an Haupttragstruktur anzubinden wegen Erdbebenzone  
 Fuge  ist verzahnt auszuführen, Anschlussbewehrung als Schraubanschlüsse  
 Für Ausführung Abdichtung siehe Angaben Abdichtungsplaner  
 Gemäß Abstimmung ist im Falle einer FBV -Folie, diese ≥ 5cm in den 

Knotenpunkt zu “ziehen“  

Detail 03 – Aufzugsunterfahrt  

 

Bauteile:  
 Bodenplatte h=80cm, C30/37, WU mit FBV -Folie 
 Aufzugsunterfahrt h=50cm, C30/37, WU mit FBV -Folie 
 Außenwand, d= 30cm, C30/37, WU mit FBV -Folie 

 
Allgemeine Hinweise:  

 Aufzugsunterfahrt bei Lift wird durch lokale Absenkung der Bodenplatte mit 
Ausbildung einer Voute hergestellt.  

 Horizontale  Arbeitsfugen sind rau auszubilden  + Bewehrungsübergriff  
 Voute ist ggfs. über Ausbildung eines Negativbetonkeils herzustellen  
 Für Ausführung Abdichtung siehe Angaben Abdichtungsplaner  

angeschlossen  („entkoppelt“)  
 Anordnung von Trennfugenplatten zur planmäßigen Trennung der Bauteile  
 Für Ausführung Abdichtung WU-Keller siehe Angaben Abdichtungsplaner  

Detail 04 – Anschluss Winkelstützmauer an UG  

 

 
Bauteile:  

 Bodenplatte h=80cm, C30/37, WU mit FBV -Folie 
 Winkelstützmauer – Sporn und Aufgehende Wand, C3 5/45  
 Außenwand, d= 30cm, C30/37, WU mit FBV -Folie 

Allgemeine Hinweise:  
 Winkelstützmauer wird planmäßig nicht an Bauwerk bzw. UG in WU -Bauweise 

 Für Ausführung Abdichtung der Winkelstützmauer siehe Angaben 
Objektplanung  

Detail 05 – Höhensprung in Bodenplatte  bei Unterkellerung  

 

Bauteile:  
 Bodenplatte h= 60-80cm, C30/37, WU teilweise mit FBV-Folie 
 Winkelstützmauer – Sporn und Aufgehende Wand, C35/45  
 Außenwand, d= 30cm, C30/37, WU mit FBV -Folie 
 Decke, C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Kelleraußenwand ist im Bauzustand temporär gegen Erddruck aus Hinterfüllung 

abzustützen  – HEk = 60kN/m  
 Horizontale  Arbeitsfugen sind rau auszubilden , vertikale Arbeitsfugen verzahnt  
 Anschluss Decke über UG an Bodenplatte E0 monolithisch, Fuge mit 

Arbeitsfugenprofil abzuschalen + Bewehrungsübergriff  
 Übergang Kellerwand – Bodenplatte E0 mit außenliegenden Fugenband 

abzudichten, genaue Ausführung gemäß Abdichtungsplaner  
 Für Ausführung Abdichtung siehe Angaben Abdichtungsplaner  

Detail 06 – Höhensprung in Bodenplatte  

 

Bauteile:  
 Bodenplatte h= 60-80cm, C30/37, WU  

 
Allgemeine Hinweise:  

 Monolithische Bauteilfuge bei Höhensprung in Bodenplatte  
 Horizontale Arbeitsfugen sind rau auszubilden, vertikale Arbeitsfugen verzahnt  
 Ggfs. ist die Ausbildung eines „Negativbetonkeils“ aus Magerbeton zur 

planmäßigen Herstellung der Geometrie erforderlich  
 Für Ausführung Abdichtung siehe Angaben Abdichtungsplaner  

Detail  11 – Übersicht Fugen bei  FT-Balkonplatten  

 
Bauteile:  

 FT-Balkonplatten, C3 5/45  
 Vergussbereiche der HBV-Decken  C30/37 bzw. Ortbetondecken C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Balkonplatten werden außen mit Querkraftdornen miteinander gekoppelt, Halfen  

HSD-D 25-A4 für Regelbereiche und 2x Halfen HSD -CRET-124 
(Schwerl astdorne ) bei Gehrungsfugen  

 Anschluss an die Haupttragstruktur erfolgt über Isokörbe. Je FT -Balkonplatte 
sind dabei 2x Isokörbe für H -Lasten + Isokörbe für die Abtragung der Querkräfte 
und Einspannmomente anzuordnen. In den Bereichen der Stützen oder statisch 
nicht erforderlichen Ber eichen ist die thermische Trennung über Anordnung von 
Füllelementen sicherzustellen  

 Die Isokörbe sind dabei bereits im FT -Werk in die Balkonplatten einzubetonieren 
und werden vor Ort mit der Haupttragstruktur verbunden , zu beachten: im 
Bauzustand ist zur Lagerung der FT -Balkonplatte eine Gerüstkonstruktion 
erforderlich , gk,BP-Regelbereich  ≤ 8,5  kN/m ; g k,BP-Dachbereich  ≤ 11 kN/m  

 FT-Balkonplatten  sind überhöht einzubauen , Eckbalkone sind dabei auch mit 
werkseitig Überhöhung auszuführen  

 Stöße sind feuerbeständig und rauchdicht auszuführen , genaue Ausführung 
gemäß Angabe Objektplanung  

 Ggfs. erforderliche Abdichtung gemäß Angaben Abdichtungsplaner  
 bei der Montage der Balkonplatten  ist dabei von einem erhöhten Aufwand 

auszugehen, da geplant ist, die neu zu montierende Balkonplatte seitlich auf den 
Dorn der bereits angrenzenden montierten Balkonplatte aufzuschieben  

Detail  17 – Anschluss HFT -Unterzug an Wand  

 

Bauteile:  
 HFT-Unterzug C30/37  
 Wand Ortbeton bzw. bei Balkonplatten als HFT -Wand C30/37   
 FT-Balkonplatte C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Montage HFT -Unterzug + temporäre Unterstellung im Bauzustand , gk,UZ = 8,4 

kN/lfm  
 Stirnseite HFT -Träger Fuge „verzahnt“ + Anschlussbewehrung  
 Herstellung Wand bis OK HFT  
 Bewehrung oberer Teil Unterzug  
 Montage FT -Balkonplatte mit Isokorbanschluss  
 Betonage Unterzug  
 Horizontale Arbeitsfugen sind rau auszuführen, vertikale Arbeitsfugen sind 

verzahnt auszuführen  

Detail  24 – Auflagerung FT -Treppen „schallentkoppelt“ (z.B: TRP03 , TRP04) 

Bauteile:  
 FT-Treppenläufe C30/37  
 Ortbetondecken C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Treppenläufe werden als Fertigteile ausgeführt und schallentkoppelt mit 

Haupttragstruktur verbunden  
 Schallentkopplung am Kopfpunkt  
 Schallentkopplung am Fußpunkt und jeweils mind. 2 Querkraftdorne zur 

Lagesicherung je FT  
 Ggfs. Einbau von Hüllwellrohr in Ortbetondecke + nachträglicher Verguss zum 

Toleranzausgleich  

Detail  12 – Fugenausbildung bei FT -Balkonplatten  

Schnitt Querkraftdorn  

 
Schnitt Schwerlast dorn  

 
Bauteile:  

 FT-Balkonplatte 1, C3 5/45  
 FT-Balkonplatte 2, C3 5/45  

Allgemeine Hinweise:  
 Balkonplatten werden außen mit Querkraftdornen miteinander gekoppelt, Halfen  

HSD-D 25-A4 für Regelbereiche und 2x Halfen HSD -CRET-124 
(Schwerlastdorne) bei Gehrungsfugen  

 Stöße sind feuerbeständig und rauchdicht auszuführen,  genaue Ausführung 
gemäß Angabe Objektplanung  

 Ggfs. erforderliche Abdichtung gemäß Angaben Abdichtungsplaner  

  

Detail  18 – Auflagerung FT -Elemente bei Innenhöfen  

 

 

Bauteile:  
 FT-Deckenelemente h=21 -26cm, C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Dreiseitige Auflagerung der „querspannenden“ Betonfertigteile bei den 

Innenhöfen, dazu wird Betonfertigteil stirnseitig mittels Schwerlast dorn an 
seitliche „längsspannende“ Betonfertigteile angeschlossen , Unterstützung im 
Bauzustand erforderlich, g k,FT-Betonplatte = 6,5 kN/m²  

 Bei der Montage ist zu beachten, dass die seitlichen Betonfertigteile auf die 
vorab installierten querspannenden Betonfertigteile der offenen Mitte 
aufgeschoben werden müssen.  

 Stöße sind feuerbeständig und rauchdicht auszuführen (REI90)  
 Stöße werden stumpf gestoßen und mit Stoßbewehrung in Vergussnische 

ausgeführt. Stoßbewehrung wird mit Übergreifungslänge ausgeführt  
 Stoßfugen ggfs. temporär abdichten  
 Sämtliche Arbeitsfugen sind verzahnt auszubilden  

EG - 1) Mobile Trennwand „Forum “  

  

Stahlb auteile und Verbindungsmittel:  

 L-Winkel 200x100x10mm - S235, FV, l ≤  8,4m  – mit Ausnehmungen bei Holzrippen  
 14 x Halfenschiene HZA 38/23 DYNAGRIP,  FV, Kurzstück l=350mm mit jeweils 3x 

Ankern  M12 A4 -70 

Anmerkung:  Schienen System  für mobile Trennwand siehe „Ausbau “  

  Ggfs. erforderliche Schallentkopplung zu prüfen  

Detail  13 – Anschluss FT -Balkonplatten – Haupttragstruktur  
Schnitt durch Isokorb für V+M  

 
Bauteile:  

 FT-Balkonplatten, C3 5/45  
 Betondecke der HBV -Deckenelemente C30/37  
 Verguss beton  Ringbalken C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 HBV-Deckenelemente werde n zuerst verlegt, danach kommen FT -Balkonplatten , 

Bewehrung für Ringbalken und abschließend wird Ringbalken betoniert und 
damit Bauteile kraftschlüssig miteinander verbunden.  

 Überhöhter Einbau der FT -Balkonplatten  + Unterstützung im Bauzustand  
o gk,BP-Regelbereich  ≤ 8,5 kN/m  
o gk,BP-Dachbereich  ≤ 11 kN/m  

 Halfenschiene aus Edelstahl HZA 53/34 A4 DYNAGRIP , Länge 350mm mit 
3xAnkern   

 Ggfs. erforderliche Abdichtung gemäß Angaben Abdichtungsplaner  
 

Detail 1 9 – Stöße FT-Betondecken  

 

Bauteile:  
 FT-Deckenelement  1, C30/37  
 FT-Deckenelement 2, C30/37  
 Vergussbeton C30/37  

 

Allgemeine Hinweise:  
 Stöße sind feuerbeständig und rauchdicht auszuführen (REI90)  
 Stöße werden stumpf gestoßen und mit Fugen bewehrung  in Vergussnische 

ausgeführt  
 Stoßfuge  ggfs. temporär abdichten  
 Sämtliche Arbeitsfugen sind rau auszubilden  

EG - 2) Mobile Trennwand „Musik “  

 

Anschlussdet ail UZ-Stahlbeton  (innen) – schallentkoppelt:  

 
Schnitt durch Isokorb für H -Lasten:  

      
Bauteile:  

 FT-Balkonplatten, C3 5/45  
 Betondecke der HBV -Deckenelemente C30/37  
 Verguss beton  Ringbalken C30/37  

 
Allgemeine Hinweise:  

 HBV-Deckenelemente werde zuerst verlegt, danach kommen FT -Balkonplatten , 
Bewehrung für Ringbalken und abschließend wird Ringbalken betoniert und 
damit Bauteile kraftschlüssig miteinander verbunden.  

 Überhöhter Einbau der FT -Balkonplatten  + Unterstützung im Bauzustand  
o gk,BP-Regelbereich  ≤ 8,5 kN/m  
o gk,BP-Dachbereich  ≤ 11 kN/m  

 Ggfs. erforderliche Abdichtung gemäß Angaben Abdichtungsplaner  

Detail  20 – Decke „offene Mitte“ and Decke Lernhaus  

 

Bauteile:  
 Unterzug C30/37  
 FT-Decke C30/37  
 Ortbeton Decke C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Herstellung Unterzug Stahlbeton – unterer Abschnitt  
 Montage FT -Deckenelement  
 Bewehrung Vergussnische inkl. Rückbiegeanschluss vor Ortbeton -Decke  
 Stoßfuge ggfs. temporär abdichten  
 Betonage Vergussbeton  
 Herstellung Ortbeton -Decke „offenen Mitte“  
 Horizontale Arbeitsfugen sind rau auszuführen, vertikale Arbeitsfugen sind 

verzahnt auszuführen  

Anschlussdet ail Holzstütze  (außen) – schallentkoppelt:  

 

Stahlb auteile und Verbindungsmittel:  

 HEA 300  - S235, FV, l ≤  8,0m – nach Aufmaß he rgestellt , inkl. Kopfplatten t=20mm
 5 x Halfenschiene HZA 38/23 DYNAGRIP, Kurzstück l=350mm mit 3x Ankern, FV  
 Stahlplatte 16 x29, t=20mm, S235 inkl. 4 Schweißbolzen Typ PD – M16- A4-70 und 

Senkbohrungen für Holzschrauben  
 6xASSY plus VG 4 CSMP Ø12mm, l=200mm  

 

Anmerkung:  Schienen System  für mobile Trennwand siehe „Ausbau “  

  Mobile Trennwand entlang S tb.-Wand -> keine zusätzliche UK  
Berücksi chtigt  

Genaue Ausbildung und P rodukte für Schallentkopplung gemäß  
Angaben Bauphysik  

Detail  14 – Knotenpunkt Auflagerung HBV und FT -Decke – HFT Unterzug  

Bauteile : 
 FT-Stahlbetonstütze unten C 45/55 
 HFT-Stahlbetonträger C30/37  
 HBV-Deckenelement Gl30h Rippe mit Aufbeton C30/37 
 FT-Deckenelement C30/37   
 Vergussnische  mit Vergussbeton  C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Sämtliche Fugen zur Vergussnische sind verzahnt auszuführen  
 In HFT-Unterzug sind Hüllwellrohre zur Durchführung der Ankerbolzen 

einzulegen  
 HFT-Unterzug ist im Bauzustand zu unterstellen , g k,UZ = 8,4 kN/lfm
 Verbindung der FT -Stützen über Stützenschuhe und Ankerbolzen 
 Anschlussbewehrung der FT -Decke und HB V-Stahlbetondecke sind 20cm in die 

Vergussnische zu führen  
 Auflagerung der Deckenelemente auf HFT -Unterzug, min. Auflagerbreite ≥5cm,

hierzu sind Kontaktflächen plan vorzubereiten, um satte Auflagerung 
sicherzustellen, alternativ ist Mörtelbett ≤10mm anzuordnen  

Detail  21 – Anschluss Ortbeton -Unterzug an Wand  

 

Bauteile:  
 Ortbeton -Wand C30/37  
 Ortbeton -Unterzug C30/37  
 Ortbeton -Decke C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Anbindung Ortbeton -Unterzug über Arbeitsfuge „verzahnt“ und 

Schraub bewehrung aus Wand/Decke  
 Horizontale Arbeitsfugen sind rau auszuführen, vertikale Arbeitsfugen sind 

verzahnt auszuführen  

Stahldecke Windfang Süd  

Grundriss  

 Alle Stahlbauteile S355 , FV, sämtliche Kopfplatten  zusätzlich  mit Z15 -Güte   
 Gesamtg ewicht Stahlbau = 3,6to.  (inkl. 10% Aufschlag  für Steifen/ K opfplatten, etc.)  
 Alle Schweißnähte voll durchgeschweißt  
 Anschlüsse 4) und 5) für Transportierbarkeit der Konst ruktion  und Toleranzaufnahme , 

alternativ Herstellung nach Aufmaß  

1) Anschlussdetail FT -Balkonplatte

2) Anschlussdetail  Hauptträger vorne - Wand

Detail  22 – Vertikal entkoppelter Wandkopf EG  

   

Bauteile:  
 Ortbetonwand  C30/37  
 Ortbetondecken C30/37  

Allgemeine Hinweise:  
 Wand neben Unterzug ist vertikal und in Längsrichtung horizontal zu entkoppeln, 

um unkontrollierte Randeinspannungen bzw. Zwänge zu vermeiden  
 Für Betonage der Decke sind dabei 2 -teilige Schaltafeln/Schalbretter mit 

Ausschnitten für die Dorne in die Fuge zw. Wand und Decke einzulegen, diese 
sind nach ausreichender Erhärtung der Decke wieder zu entfernen und die 
planmäßige Fugenausbildung gemäß An gaben Objektplanung herzustellen  

Detail 1 5 – FT-Stützenstoß  

Bauteile:  
 FT-Stahlbeton stütze oben C45/55  
 Vergussmörtel hochfest, schwindarm, ≥C50/60  
 FT-Stahlbetonstütze unten C45/55  

Allgemeine Hinweise:  
 4x Ankerbolzen  (z.B: PEIKKO HPM20P ) bei FT-Stütze unten  – im Werk mit

Schablone einbetoniert , HFT-Unterzug wird mit Hüllwellrohren „eingefädelt“  
 Siehe Detail Knotenpunkt Auflagerung HBV -Decken bzw. FT -Decken auf HFT -

Unterzug  
 Stütze oben mit 4x Stützenschuh (z.B: PEIKKO HELKA 20 ) 
 Montagehalterung über Mutter und Kontermutter  
 Verguss mit Vergussmörtel bei Fußpunkt Stütze oben mit hochfesten, 

schwindarmen Vergussmörtel und seitlicher Abschalung  

≤ 18cm  

3) Anschlussdetail Hauptträger hinten - Wand  

4) & 5) Schraubstöße P rofile als Kopfplatten stoß 

 

 Stoß Hauptträger HEB280: 
 Kopfplatten 28x40cm t=30 mm mit seitlichen  Überstand + 4x M27 10.9 

 Stoß Nebenträge r IPEo 270: 
 Kopfplatten 27x 15cm t=30 mm + 4 x M24 10.9 

H/B = 841 / 1379 (1.16m²) Allplan 2026
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